
Bewertungsbogen für den Wesenstest 
nach § 9 HundeG, § 8 HundeG-DVO 

 
Name, Vorname der sachverständigen Person: 

Datum: 

Prüfungsorte: 

Angaben Halter/in 

Name, Vorname: 

Anschrift: 

Angaben zum Hund 

Name: 

Geschlecht: 

Rasse/Kreuzung: 

Geburtsdatum: 

Chipnummer: 

Bewertung 

Die Reaktionen des Hundes sind linksseitig zu schildern und rechtsseitig mit Begründung als 
angemessen oder unangemessen zu beurteilen. 

1. Umgang mit Menschen 

1.1 Spiel 

1.2 Anlocken 

1.3 Frustration 
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. . . 

1.4 Bedrohung 

1.5  „Betrunkene“ Person 

2. Umgang mit Artgenossen 

Werden einzelne der folgenden Überprüfungssequenzen im Rahmen der Überprüfung eines 
Vorfallshundes abgewandelt oder auf Grund ergänzter Überprüfungssequenzen 
weggelassen, ist dies bei der jeweiligen Überprüfungssequenz zunächst mit Begründung zu 
vermerken. 

2.1 Rüde und Hündin 

2.2 Provozierender Hund 

2.3 Ohne Halter 

2.4 Kleiner Hund 

2.5 Zerrspiel neben Hund 
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. . . 

3. Alltagssituationen 

Werden einzelne der folgenden Überprüfungssequenzen im Rahmen der Überprüfung eines 
Vorfallshundes abgewandelt oder auf Grund ergänzter Überprüfungssequenzen 
weggelassen, ist dies bei der jeweiligen Überprüfungssequenz zunächst mit Begründung zu 
vermerken. Die Sequenz 3.5 ist zwingend durchzuführen. 

3.1 Fallenlassen eines Gegenstandes 

3.2 Besen 

3.3 Streit 

3.4 Babypuppe 

3.5 Spaziergang 

Ergänzte Überprüfungssequenzen: 

Die selbst gewählten Überprüfungssequenzen sind einschließlich eines 
Beurteilungsmaßstabes zu beschreiben. Die Auswahl ist zu begründen. Die Reaktionen des 
Hundes sind anschließend linksseitig zu schildern und rechtsseitig mit Begründung als 
angemessen oder unangemessen zu beurteilen. 
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. . . 

Optionale Gehorsamsübungen (Kontrolle im Freilauf): 

(Gehorsamsübungen 3.1 bis 3.4 der Gehorsamsprüfung nach Anlage 1 der 
Hundegesetzdurchführungsverordnung) 

Rückruf 

Umkreis einhalten 

Kommandos 

Abruf von Hunden 

Weitere Bemerkungen zum Verhalten des Hundes und der Führung durch die Halterin 
oder den Halter: 

Abschlussbewertung: 

Stimmen die Antworten über das Verhalten des Hundes mit den Überprüfungsergebnissen 
überein? 

Ja � Nein �, da 
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. . . 

Erscheint der Hund gesund, schmerzfrei und nicht durch Medikamente in seinem Verhalten 
beeinflusst? 

Ja � Nein �, da 

Zeigte der Hund während der Überprüfung ein von ihm ausgehendes Problemverhalten? 
Falls ja, gegenüber wem und in welcher Situation: 

Konnte die Halterin oder der Halter die Gefährlichkeit des Verhaltens korrekt einschätzen? 

Ja � Nein �, da 

Ließ sich der Hund von seiner Halterin oder seinem Halter ausreichend kontrollieren? 

Ja � Nein �, da 

Zeigte der Hund während der Überprüfung Trainings-/Erziehungsdefizite? Falls ja, welche 
und in welcher Situation? 

Welche Aussage kann zum Sozialverhalten gegenüber anderen Hunden getroffen werden? 

Erscheint der Hund von seiner Entwicklung her reif für eine abschließende Beurteilung des 
Verhaltens? 

 Ja � Nein �, da 
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Nachstehende Wertungen entfallen, wenn eine abschließende Beurteilung vorerst noch nicht 
möglich ist. 

Der Hund wurde 

� nur mit Maulkorb und Leine gesichert und im Abstand mehrerer Meter zu anderen 
Hunden beobachtet, 

� mit Maulkorb und Leine gesichert im direkten Kontakt mit anderen Hunden beobachtet, 

� mit Maulkorb aber ohne Leine im Umgang mit anderen Hunden beobachtet. 

� ohne Maulkorb frei laufend und mit mehreren anderen Hunden Kontakt aufnehmend 
beobachtet. 

Einschätzung der Ungefährlichkeit des Hundes mit Blick auf die Möglichkeit der Befreiung 
von der Maulkorbpflicht nach § 20 Absatz 2 des Hundegesetzes und der Befreiung von der 
besonderen Leinenpflicht nach § 24 Absatz 2 des Hundegesetzes: 

Ist nach dem Ergebnis des Wesenstests bei dem geprüften Hund auf eine in § 5 Absatz 3 
Satz 3 Nummer 3 des Hundegesetzes genannte Eigenschaft und damit fehlende 
Sozialverträglichkeit des Hundes zu schließen, weil der Hund in erheblichem und 
gefährdendem Maße inadäquates Aggressions- oder Jagdverhalten gezeigt hat? 

Ja � Nein �, da 

Begründung: 

 
Ort, Datum, Unterschrift der sachverständigen Person 

 

 


